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Antrag Nadine Vögeli (SP, Hägendorf) (Urheberin) 

vom 25. August 2023 
 
 
 
Geschäft A 011/2023: Auftrag Nadine Vögeli (SP, Hägendorf): Erlass der Hunde-

steuer für Therapie- und Assistenzhunde 

 

 

Geänderter Wortlaut (gemäss § 81bis Abs. 2 Geschäftsreglement) 
 

Der Regierungsrat wird beauftragt, die gesetzlichen Voraussetzungen zu schaffen, damit die 

Hundesteuern von Therapie- und Assistenzhunden von den Einwohnergemeinden erlassen wer-

den müssen, sofern die Hunde regelmässig, mehrmals pro Monat, im Einsatz sind. 

 

Begründung 
In der Antwort der Regierung ist zu lesen, dass gemäss § 12 Absatz 1 Buchstabe c des Hundege-

setzes, Halter oder Halterinnen von Blindenführhunden bereits heute von der Abgabe befreit 

sind. Weiter führt die Regierung Folgendes aus: «Blindenführhunde fallen in die Kategorie der 

Assistenzhunde (Nutzhunde in der Funktion als Blindenführhund). Ebenso in die Kategorie der 

Assistenzhunde fallen die Behindertenhunde (Nutzhunde in der Funktion als Behinderten-

hund), welche bis anhin aber nicht von der Abgabe befreit sind. Im Rahmen der Gleichbehand-

lung erscheint es uns als angezeigt, dass wir dem Kantonsrat im Rahmen einer nächsten Revi-

sion des Hundegesetzes die Befreiung der Halter und Halterinnen von Behindertenhunden von 

der Abgabepflicht unterbreiten werden.» Trotzdem wird der Auftrag zur Nichterheblicherklä-

rung empfohlen. Leider wurde kein anderer Wortlaut vorgeschlagen, was ich hiermit machen 

möchte. Es gibt keinen Grund, dass Assistenzhunde von Menschen mit Behinderungen nicht 

von der Steuer befreit werden, während es bei Blindenführhunden der Fall ist. Die Regierung 

stellt in Aussicht, dass bei der nächsten Gesetzesrevision diese Lücke geschlossen werden soll. 

Um dies sicherzustellen, bitte ich Sie, diesen geänderten Wortlaut erheblich zu erklären. 


